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Vorwort

Die vorliegende Neuauflage der Wegleitung zur freiwilligen Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenversicherung ersetzt die Fassung vom
1. Januar 2003. Diese war durch die Nachtrage vom 1. Januar 2005,
1. April 2006 und 1. Januar 2007 erganzt und namentlich an die sog.
Osterweiterung der EU und an die total revidierte Bundesrechts-
pflege angepasst worden.

Diese Auflage bringt die Wegleitung mit den auf den 1. Januar 2008
in Kraft tretenden Anderungen der Verordnung tber die freiwillige
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung

(vgl. AS 2007 1359) in Einklang. Es sind dies insbesondere der
Wechsel von der Vergangenheits- zur Gegenwartsbemessung so-
wie die Reorganisation der Durchfiihrung, die in der Zentralisation
der Aufgaben bei der Schweizerischen Ausgleichskasse in Genf
zum Ausdruck kommt.
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Vorwort zum Nachtrag 1, gultig ab 1. Januar 2009

Mit dem vorliegenden Nachtrag wird der Erhéhung des Mindestbei-
trags Rechnung getragen. Der jahrliche Mindestbeitrag erhoht sich
namlich von 864 auf 892 Franken (Verordnung 09, SR. 831.108).
Auch gewisse Anderungen der AHV-Verordnung (AHVV) machen
eine Anpassung der Wegleitung notig.

Die weiteren Anderungen sind rein formeller Natur und zielen auf
eine bessere Verstandlichkeit der WFV ab. Die einzelnen Anderun-
gen sind wie Ublich mit dem Vermerk 1/09 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 2, gultig ab 1. Juni 2009

Mit dem vorliegenden Nachtrag wird bertcksichtigt, dass das Ab-
kommen zwischen der Schweiz einerseits und der Europaischen
Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andrerseits auf Bulgarien
und Rumanien ausgedehnt wurde und die Verordnungen (EWG)
Nr. 1408/71 und 574/72 ab 01. Juni 2009 auch im Verhaltnis zu die-
sen beiden Staaten anwendbar sind (vgl. Mitteilungen an die AHV-
Ausgleichskassen und EL-Durchfiihrungsstellen Nr. 245 vom 11.
Mai 2009).

Im Ubrigen wurden ein paar Fehler beseitigt. Die einzelnen Ande-
rungen sind mit dem Vermerk 6/09 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 3, gtltig ab 1. Januar 2010

Im Zusammenhang mit der Ausdehnung des Abkommens mit der
EU auf Bulgarien und Rumanien sind auf den 1. Juni 2009 die wich-
tigsten Anderungen bereits vorgenommen worden. Daher kénnen
wir uns mit dem vorliegenden Nachtrag darauf beschranken, die
Wegleitung allgemein zu aktualisieren und ein paar Fehler zu besei-

tigen. Die einzelnen Anderungen sind mit dem Vermerk 1/10 verse-
hen.
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Vorwort zum Nachtrag 4, gultig ab 1. Januar 2011

Mit dem Nachtrag 4 wird der Erh6hung des Mindestbeitrags Rech-
nung getragen. Der jahrliche Mindestbeitrag erhdht sich von 892
auf 904 Franken. Ausserdem werden ein paar Fehler korrigiert und
einzelne Passagen geschlechtergerecht umformuliert. Die héchst-
richterliche Rechtsprechung ist bis und mit Nr. 29 der Liste ,Recht-
sprechung Beitrage, Auswahl des BSV* beriicksichtigt. Die einzel-
nen Anderungen sind mit dem Vermerk 1/11 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 5, gultig ab 1. Januar 2012

Mit dem Nachtrag 5 werden ein paar Prazisierungen angebracht.
Die hochstrichterliche Rechtsprechung ist bis und mit Nr. 33 der
Liste ,Rechtsprechung Beitrage, Auswahl des BSV* beriicksichtigt.
Die einzelnen Anderungen sind mit dem Vermerk 1/12 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 6, gultig ab 1. Januar 2013

Mit dem Nachtrag 6 wird der Erh6hung des Mindestbeitrags Rech-
nung getragen. Der jahrliche Mindestbeitrag erhdht sich von 904
auf 914 Franken. Ausserdem werden ein paar Prézisierungen ange-
bracht. Die hdchstrichterliche Rechtsprechung ist bis und mit Nr. 36
der Liste ,Rechtsprechung Beitrage, Auswahl des BSV" beriicksich-
tigt. Die einzelnen Anderungen sind mit dem Vermerk 1/13 versehen
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Vorwort zum Nachtrag 7, gultig ab 1. Januar 2015

Mit dem Nachtrag 7 werden ein paar Aktualisierungen und Prazisie-
rungen angebracht. Die héchstrichterliche Rechtsprechung ist bis
und mit Nr. 46 der Liste ,Rechtsprechung Beitrédge, Auswahl des

BSV* berticksichtigt. Die einzelnen Anderungen sind mit dem Ver-
merk 1/15 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 8, gultig ab 1. Januar 2016

Mit dem Nachtrag 8 wird die Wegleitung in einigen Punkten aktuali-
siert und prazisiert. Die hochstrichterliche Rechtsprechung ist bis
und mit Nr. 52 der Liste ,Rechtsprechung Beitrage, Auswahl des

BSV* berticksichtigt. Die einzelnen Anderungen sind mit dem Ver-
merk 1/16 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 9, gultig ab 1. Januar 2017

Mit dem Nachtrag 9 wird die Wegleitung in einigen Punkten aktuali-
siert und prazisiert. Die hochstrichterliche Rechtsprechung ist bis
und mit Nr. 53 der Liste ,Rechtsprechung Beitrage, Auswahl des

BSV* berticksichtigt. Die einzelnen Anderungen sind mit dem Ver-
merk 1/17 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 9°'s, guiltig ab 1. Januar 2017

Gemass Bundesratsbeschluss vom 16. Dezember 2016 das Abkom-
mens mit der EU auf den 1. Januar 2017 auf Kroatien ausgedehnt
(vgl. AHV/EL Mitteilungen Nr. 387). Da der Nachtrag per 2017 be-
reits publiziert worden ist, gibt es aufgrund der vorgenannten kurz-
fristigen Anpassung des Abkommens mit der EU einen zweiten
Nachtrag per 1. Januar 2017, mit welchem den Anderungen betr.
den Staat Kroatien, der bisher ein Vertragsstaat war (bilaterales Ab-
kommen), Rechnung getragen wird. Die entsprechenden Anpassun-
gen sind mit dem Vermerk 1/17 versehen.
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Vorwort zum Nachtrag 10, giltig ab 1. Januar 2018

Mit dem Nachtrag 10 wird die Wegleitung in einigen Punkten aktuali-
siert und prazisiert.

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV



14 von 75

Vorwort zum Nachtrag 11, giltig ab 1. Januar 2019

Mit dem Nachtrag 11 wird die Wegleitung punktuell aktualisiert. An-
passungen sind mit dem Vermerk 1/19 versehen.
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Abkommen mit  Abkommen vom 21. Juni 1999 mit der Europaéi-
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die Freizlgigkeit (SR 0.142.112.681)

AHI AHI-Praxis, herausgegeben vom Bundesamt flr
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AHVG Bundesgesetz lber die Alters- und Hinterlas-
senenversicherung vom 20. Dezember 1946
(SR 831.10)

AHVV Verordnung uber die Alters- und Hinterlassenen-

versicherung vom 31. Oktober 1947 (SR 831.101)

ATSG Bundesgesetz Uber den Allgemeinen Teil des So-
zialversicherungsrechts vom 6. Oktober 2000
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ZAK

Bundesgesetz vom 17. Juni 2005 Utber das Bun-
desverwaltungsgericht (Verwaltungsgerichtsge-
setz; SR 173.32)

Verordnung (EG) Nr. 883/2004 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zur
Koordinierung der Systeme der sozialen Sicher-
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Bundesgesetz Uber das Verwaltungsverfahren
vom 20. Dezember 1968 (SR 172.021)

Wegleitung Uber den Bezug der Beitrage in der
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Wegleitung Uber den massgebenden Lohn in der
AHV/IV und EO

Wegleitung Uber die Beitrdge der Selbststandiger-
werbenden und Nichterwerbstatigen in der AHV,
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Monatsschrift Uber die AHV, IV und EO, heraus-
gegeben vom Bundesamt flr Sozialversicherung
bis 1992

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV


https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010206/index.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19680294/index.html

22 von 75

1001

1002

1003

1. Teil: Allgemeines
1. Wesen

Der freiwilligen Versicherung kénnen unter gewissen Vo-
raussetzungen Schweizerbirgerinnen und Schweizerbr-
ger sowie Burgerinnen und Birger der EU-Mitgliedstaaten
und der EFTA beitreten.

Die freiwillige Versicherung umfasst die AHV und die IV.
Die Bestimmungen des AHVG und IVG gelten auch fur die
freiwillige Versicherung; ferner sind die einschlagigen Best-
immungen der AHVV und IVV anwendbar, soweit die VFV
keine abweichenden Bestimmungen enthalt (Art. 25 VEV).
Die allgemeinen Weisungen des Bundesamtes an die Aus-
gleichskassen gelten sinngemass fur die Schweizerische
Ausgleichskasse, soweit die vorliegende Wegleitung nichts
Abweichendes vorsieht oder das Bundesamt nicht Ausnah-
men zulasst.

2.Durchfihrungsorgane der freiwilligen Versicherung

Die Durchflhrung der freiwilligen Versicherung erfolgt
durch die Ausgleichskasse und die 1V-Stelle flr Versicherte
im Ausland unter Mitwirkung der Auslandsvertretungen.

Die Auslandsvertretungen untersttitzen die Durchflihrung

der freiwilligen Versicherung. Bei Bedarf vermitteln sie zwi-

schen den Versicherten und der Ausgleichskasse. Die Aus-

gleichskasse kann sie namentlich fir die Erfullung folgen-

der Aufgaben ihres Konsularbezirks beiziehen:

— Information Uber die freiwillige Versicherung;

— Entgegennahme der Beitrittserklarungen und Weiterlei-
tung an die Ausgleichskasse;

— Mitwirkung bei der Instruktion von AHV- und IV-Leis-
tungsgesuchen;

— Bestatigung und Weiterleitung von Lebens- und Zivil-
standsbescheinigungen;

— Weiterleitung der Korrespondenz an die Versicherten
(Art. 3 VEV).
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1004 Die Auslandsvertretungen erflllen ihre Aufgaben nach den
Weisungen der Ausgleichskasse (Art. 3 VEV). Allgemeine
Weisungen erlasst die Ausgleichskasse im Einvernehmen
mit dem Eidgendssischen Departement fur Auswartige An-
gelegenheiten.

3. Die Orientierung

1005 Die Auslandsvertretungen orientieren tber die Beitrittsmag-
lichkeiten und die Auswirkungen der freiwilligen Versiche-
rung. Zur Erleichterung dieser Aufgabe gibt die Informati-
onsstelle AHV/IV Merkblatter oder andere Mitteilungen her-
aus.

1006 Die Auslandvertretungen in Staaten, die nicht Mitglieder
der EU (vgl. Art. 153a Abs. 2 AHVG) oder der EFTA
(Rz 2003) sind, machen alle Schweizer Blrgerinnen und
Burger bei der Anmeldung zwecks Eintragung in das Aus-
landschweizerregister auf die Beitrittsmoglichkeit aufmerk-
sam.
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2001

2002

2003
1/17

2. Teil: Der Beitritt zur freiwilligen Versicherung

1. Beitrittsbedingungen
(Art. 2 Abs. 1 AHVG; Art. 7 VEV; Art. 1b IVG)

Personen, die der freiwilligen Versicherung beitreten wollen,
haben die folgenden Voraussetzungen zu erfillen:

— die schweizerische Staatsbirgerschaft oder diejenige ei-
nes Mitgliedstaats der EU (vgl. Art. 153a Abs. 2 AHVG)
oder der EFTA besitzen;

— nicht in einem Staat der EU (vgl. Art. 153a Abs. 2 AHVG)
oder der EFTA wohnen;

— nicht gemass Art. 1a AHVG versichert sein;

— unmittelbar vor dem Ausscheiden aus der obligatori-
schen Versicherung wéahrend mindestens funf aufeinan-
derfolgender Jahre versichert gewesen sein.

Diese vier Voraussetzungen mutssen kumulativ erfullt sein.

1.1 Staatsangehdrigkeit

Der Versicherung kénnen Personen beitreten, welche die
schweizerische oder die Staatsangehdrigkeit eines der fol-
genden Staaten besitzen:

— Belgien,

Bulgarien,
Danemark,
Deutschland,
Estland,
Finnland,
Frankreich,
Griechenland,
Grossbritannien,
Irland,

Island,

Italien,
Kroatien,
Lettland,
Liechtenstein,
Litauen,
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— Luxemburg,
— Malta,

— Niederlande,
— Norwegen,
— Osterreich,
— Polen,

— Portugal,

— Rumanien,
— Schweden,
— Slowakel,

— Slowenien,
— Spanien,

— Tschechische Republik,
— Ungarn,

— Zypern.

2004 Beitreten kdnnen auch Personen mit doppelter Staatsbir-
gerschaft, und zwar selbst dann, wenn die nicht massge-
bende Staatsbiirgerschaft Uiberwiegt?.

1.2 Ausserhalb der EU oder der EFTA wohnen

2005 Die Ausgleichskasse befindet aufgrund der Daten des In-

1/17 formationssystems E-VERA (vgl. Art. 7 Abs. 3 Bst. e
VEVERA) in eigener Kompetenz, ob die gesuchstellende
Person ihren Wohnsitz weder in der Schweiz noch in ei-
nem Mitgliedstaat der EU (vgl. Art. 153a Abs. 2 AHVG), o-
der der EFTA (vgl. Rz 2003) hat. Der Umstand, dass je-
mand im Auslandschweizerregister nicht eingetragen ist, ist
nicht ausschlaggebend?.

1.3 Nicht in der obligatorischen AHV versichert sein

2006 Die Versicherung steht Personen offen, die in der obligato-
rischen Versicherung nicht versichert sind, z. B. weder auf
Grund von Art. 1a Abs. 1 Bst. ¢ AHVG noch auf Grund von

1 25. Februar 1986 ZAK 1986 S. 640 BGE 112 vV 89
2 25. Mai 1984 ZAK 1984 S. 542 BGE 110 vV 65
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Art. 1a Abs. 3 AHVG versichert, noch im Sinne eines Sozi-
alversicherungsabkommens entsandt sind.

2007  Allerdings kénnen sich Personen, die ihr Einkommen von
schweizerischen Arbeitgebenden beziehen und der obliga-
torischen Versicherung unterstellt sind, freiwillig versichern,
wenn sie gleichzeitig flr auslandische Arbeitgebende ar-
beiten. Ein solcher Beitritt gilt nur flr das von den auslandi-
schen Arbeitgebenden erzielte Einkommen? (vgl. Rz 4011).

1.4 Funf Jahre vorbestandenes Versicherungsverhalt-
nis

2008 Die Voraussetzung der flnfjahrigen vorgangigen Versiche-

1/12 rung ist erftllt, wenn die Person in der AHV/IV nach Mass-
gabe von Art. 1a Abs. 1 Bst. a—c, Art. 1a Abs. 3 und 4,
Art. 2 AHVG, aufgrund des Abkommens mit der EU oder
der EFTA, eines Sozialversicherungsabkommens oder ei-
nes Sitzabkommens wahrend funf vollen aufeinanderfol-
genden Jahren versichert war. Ein Jahr gilt als voll, wenn
die Person wahrend mindestens 11 Monaten und einem
Tag versichert war. Vorgéngig in einem EU- bzw. EFTA-
Staat zurtickgelegte Versicherungszeiten werden an die
vorbestandene Versicherungsdauer von funf Jahren nicht
angerechnet (vgl. _Ziff. 1 von Anhang XI [Schweiz] zur
VO 883/2004 in der Fassung des Abkommens mit der EU).

2009 Es ist nicht erforderlich, dass die Person in den betreffen-
den Jahren beitragspflichtig war. War sie in der fraglichen
Zeit wegen ihres Alters (Art. 3 Abs. 2 Bst. a und d AHVG)
oder aufgrund der von ihrer Ehefrau oder inrem Ehemann,
resp. ihrer eingetragenen Partnerin oder ihrem eingetrage-
nen Partner bezahlten Beitrage (Art. 3 Abs. 3 Bst. aund b
AHVG) von der Beitragspflicht befreit, zahlen die Wohnsitz-
jahre in der Schweiz als Versicherungsjahre.

3 10. April 1980 ZAK 1981 S. 202 BGE 106 vV 65
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2. Beitrittsfrist

2.1 Ordentliche Frist
(Art. 8 VFV)

2010 Schweizerinnen und Schweizer sowie Birgerinnen und
Blrger von Mitgliedstaaten der EU und der EFTA, die die
Voraussetzungen nach Rz 2001 erftillen, haben ihre Bei-
trittserklarung innerhalb eines Jahres seit ihrem Ausschei-
den aus der obligatorischen Versicherung abzugeben.
Nach Verstreichen dieser Frist ist ein Beitritt zur freiwilligen
Versicherung nicht mehr maoglich.

2011 Der Beitritt wirkt auf den Zeitpunkt des Ausscheidens aus
der obligatorischen Versicherung zurick.

2.2 Verlangerung der Beitrittsfrist
(Art. 11 VFV)

2012 Bei Vorliegen ausserordentlicher Verhaltnisse kdnnen die
Fristen flr die Abgabe der Beitrittserklarung um hochstens
ein Jahr verlangert werden. Unter ,ausserordentlichen Ver-
haltnissen“ sind objektive Ereignisse zu verstehen, das
heisst solche, die von der Gesuch stellenden Person unab-
hangig, also nicht rein persénlicher oder subjektiver Natur
sind®. So stellt der von einer versicherten Person hinsicht-
lich ihrer Versicherteneigenschaft begangene Rechtsirrtum
keinen ausserordentlichen Umstand dar®. Die Beitrittsfrist
flr eine Person, die sich zu spat anmeldet, weil die Aus-
landsvertretung sie nicht Gber die Existenz der Versiche-
rung informiert hat, kann nicht verlangert werden®.

2013  Verlangerungen kann nur die Ausgleichskasse gewahren.
Die Gewahrung oder Verweigerung einer Verlangerung ist
mittels anfechtbarer Verfiigung zu eréffnen.

4 26.  Juni 1962 ZAK 1962 S. 505 EVGE 1962 S. 96
5 25, Marz 1988 ZAK 1988 S. 374 BGE 114 vV 1
6 15. November 1971 ZAK 1972 S. 7283 BGE 97 vV 213
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1/17

1/16
2014
1/16
1/16

2015
1/19

2016
1/17

2.3 Ubergangsbestimmungen zur Revision der freiwilli-
gen Versicherung per 1. April 2001, zum EFTA-
Ubereinkommen per 1. Juni 2002, zur Ausdehnung
des Abkommens mit der EU per 1. April 2006, per
1. Juni 2009 und 1. Januar 2017.

2.3.1 aufgehoben

aufgehoben

2.3.2 aufgehoben

In Kroatien ist die Versicherungsdauer auf maximal sechs
Jahre beschrankt. Die Versicherung lauft am 31. Dezem-
ber 2022 definitiv aus.

Bis zum Erreichen des Rentenalters kbnnen die Versiche-

rung weiterfiihren:

— die in einem Staat, der erst am 1. Mai 2004 der EU an-
gehorte, wohnhaften Personen, die ihr 50. Altersjahr bis
zum 31. Marz 2006 zuriickgelegt haben;

— die in Bulgarien und Rumanien wohnhaften Personen,
die ihr 50. Altersjahr bis zum 31. Mai 2009 zuriickgelegt
haben;

— die in Kroatien wohnhaften Personen, die ihr 50. Alters-
jahr bis zum 31. Dezember 2016 zuriickgelegt haben.

Personen mit Schweizer Birgerrecht, die ihren Wohnsitz
bis zum 31. Marz 2007 von einem Staat der EU — in ihrem
Bestand vor dem 1. Mai 2004 — in einen Nichtmitgliedstaat
der EU — in ihrem Bestand vor dem 1. Mai 2004 — und der
EFTA verlegten, bleiben Gber dieses Datum hinaus freiwil-
lig versichert. Dasselbe gilt fir Schweizer Burger und Bur-
gerinnen und Staatsangehorige der EU — in ihrem Bestand
vor dem 1. Mai 2004 —, die ihren Wohnsitz bis zum 31. Mai
2008 von einem Mitgliedstaat der EFTA in einen Staat ver-
legt haben, der weder Mitglied der EU — in ihrem Bestand
vor dem 1. Mai 2004 — noch der EFTA ist.
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2017
1/16

2018

2019

2020

Dasselbe gilt fir Schweizer Burger und Burgerinnen und
Staatsangehorige der EU und der EFTA, die ihren Wohn-
sitz bis zum 31. Marz 2012 von einem der Staaten, die am
1. Mai 2004 zur EU gestossen sind, in einen Staat verle-
gen, fir den das Abkommens mit der EU nicht gilt und der
auch nicht Mitglied der EFTA ist.

Dasselbe gilt fir Schweizer Blurger und Burgerinnen und
Staatsangehorige der EU und der EFTA, die ihren Wohn-
sitz bis zum 31. Mai 2015 von Bulgarien oder Ruméanien in
einen Staat verlegen, fir den das Abkommens mit der EU
nicht gilt und der auch nicht Mitglied der EFTA ist.
Dasselbe gilt fir Schweizer Blurger und Burgerinnen und
Staatsangehorige der EU und der EFTA, die ihren Wohn-
sitz bis zum 31. Dezember 2022 von Kroatien in einen
Staat verlegen, fur den das Abkommens mit der EU nicht
gilt und der auch nicht Mitglied der EFTA ist.

aufgehoben

3. Beitrittsverfahren
(Art. 8 VFV)

Der Beitritt zur Versicherung ist schriftlich zu erklaren. Die
Beitrittserklarung ist von der Person, die sich freiwillig ver-
sichern lassen will, von ihrem gesetzlichen Vertreter oder
einer dazu bevollmachtigten Person zu unterschreiben.

Bei Ehepaaren bzw. eingetragenen Partnerinnen oder
Partnern ist der Beitritt von jedem Ehegatten bzw. jeder
Partnerin oder jedem Partner getrennt zu erklaren.

Der Versicherungsbeitritt der Eltern zieht denjenigen der
Kinder nicht nach sich. Um der Versicherung beitreten zu
kénnen, haben sich die Kinder selbst anzumelden und
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2021

2022

auch selbst die Voraussetzungen nach Rz 2001 zu erftil-
len’. Das Beitrittsgesuch von Minderjahrigen ist allerdings
nur mit der Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter giltig.

Die Beitrittserklarung ist an die Ausgleichskasse zu richten.
Subsidiar kann sie bei der Auslandsvertretung eingereicht
werden, in deren Konsularbezirk sich die gesuchstellende
Person aufhalt.

In diesem Fall Gberweist die Auslandsvertretung die Bei-
trittserklarung der Ausgleichskasse.

Wird der Beitrittserklarung stattgegeben, so setzt die Aus-
gleichskasse den Zeitpunkt fest, an welchem die versi-
cherte Person beitragspflichtig wird. Wird die Beitrittserkla-
rung dagegen abgewiesen, so erdffnet die Ausgleichs-
kasse den abweisenden Entscheid in Form einer Kassen-
verfigung.

7

6.

25.

April 2004 AHI 2004 S. 172 -
Mai 2010 9C_917/2009 BGE 136 vV 161
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3001

3002

3003

3004

3004.1
1/15

3. Teil: Rucktritt und Ausschluss von der freiwilligen
Versicherung

1. Der Rucktritt von der freiwilligen Versicherung
(Art. 2 Abs. 2 AHVG,; Art. 12 VEV)

1.1 Racktrittserklarung

Versicherte konnen jederzeit und unabhangig von inrem Al-
ter und Zivilstand von der freiwilligen Versicherung zurtck-
treten. Dabei ist unerheblich, ob sie schon Beitrdge oder
Akontozahlungen entrichtet haben oder nicht.

Der RuUcktritt ist auf dem amtlichen Formular zu erklaren.
Erklaren Versicherte den Rucktritt mundlich oder brieflich,
so hat ihnen die Ausgleichskasse oder die Auslandsvertre-
tung ohne Verzug ein Formular zuzustellen.

Die Rucktrittserklarung hat folgende Angaben zu enthalten:

— den Namen, die Personalien und die Versichertennum-
mer der zurlicktretenden Person;

— die Erklarung, aus der klar der Wille der versicherten
Person hervorgeht, von der Versicherung zuriickzutre-
ten;

— das Datum, an dem der Rucktritt wirksam wird, d.h. das
Ende des laufenden Quartals;

— das Datum der Unterzeichnung und die Unterschrift der
zuriicktretenden Person.

Die Rucktrittserklarung ist bei der Ausgleichskasse einzu-
reichen. Wird sie an die zustandige schweizerischen Aus-
landsvertretung gerichtet, hat diese sie ohne Verzug der
Ausgleichskasse weiter zu leiten.

Bei Versicherten, die ihre Altersrente vorbeziehen, gilt die
Rucktrittserklarung als mit der Anmeldung zum Rentenvor-
bezug eingereicht, sofern sie den Rcktritt nicht bereits fri-
her erklart haben.
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1.2 Wirkungen

3005 Der Rucktritt wird am Ende des laufenden Quartals wirk-
sam. Die Versicherten sind verpflichtet, die bis zu diesem
Zeitpunkt geschuldeten Beitrage zu entrichten. Nétigenfalls
fordert die Ausgleichskasse zu deren Bezahlung auf.

3006 Bei verheirateten Versicherten wirkt sich der Ricktritt des
einen Ehegatten nicht auf den andern aus. Bleibt der bis-
her nichterwerbstétige und von der Beitragspflicht befreite
Ehegatte versichert, hat er kiinftig Beitrage zu entrichten.
Entsprechendes gilt fUr in eingetragener Partnerschatt le-
bende Personen.

3007 Sind Personen von der Versicherung zuriickgetreten, so
kénnen sie ihr nur wieder beitreten, wenn sie nach dem
Gesetz dazu noch die Mdglichkeit haben (Rz 2001).

3008  Zu den Wirkungen des Rucktritts auf den Leistungsan-
1/09 spruch siehe Rz 5019 bis 5023.

2. Der Ausschluss aus der freiwilligen Versicherung
(Art. 2 Abs. 3 AHVG; Art. 13 VEV)

2.1 Allgemeines

3009 Den Ausschluss aus der freiwilligen Versicherung haben
zur Folge:
— die Nichtbezahlung der Beitrage;
— die Nichtbezahlung der Verzugszinsen;
— die Nichteinreichung der verlangten Belege

3010 Die Nichtleistung der Akontozahlungen zieht den Aus-
schluss hingegen nicht nach sich.
2.2 Ausschlussfrist

3011  Versicherte, welche die fir ein Beitragsjahr geschuldeten
Beitrage nicht bis zum 31. Dezember des Folgejahres ent-
richten, werden von der Versicherung ausgeschlossen.
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3012

3013

3014

3015

3015.1
1/12

3016

Versicherte, die bis zum 31. Dezember des Jahres, das auf
die Rechtskraft der Verzugszinsverfluigung folgt, die Ver-
zugszinsen nicht vollstandig bezahlen, werden von der
Versicherung ausgeschlossen.

Versicherte, die bis zum 31. Dezember des Folgejahres die
von ihnen verlangten Unterlagen nicht einreichen, werden
von der Versicherung ausgeschlossen.

2.3 Mahnverfahren
(Art. 2 Abs. 6 AHVG, Art. 17 VEV)

2.3.1 Mahnverfahren fir die Einreichung von Unterla-
gen und die Erteilung von Auskitnften

Werden die flr die Berechnung der Beitrdge erforderlichen
Angaben nicht innert der gesetzten Frist eingereicht oder
sind sie mangelhaft, hat die Ausgleichskasse die versi-
cherte Person schriftlich zu mahnen. Die Mahnung ist spa-
testens innert zwei Monaten seit Ablauf der fir das Ausfil-
len und die Rucksendung des Formulars eingerdumten
Frist zu versenden. In der Mahnung ist eine Nachfrist von
30 Tagen anzusetzen.

Bleibt die versicherte Person untéatig und hat sie noch keine
Beitrage an die freiwillige Versicherung entrichtet, stellt ihr
die Ausgleichskasse eine Mahnung zu, in der dieser der
Ausschluss von der Versicherung angedroht wird (vgl.

Rz 4045).

Fur jede Mahnung ist eine Gebuhr von 20 bis 200 Franken

zu erheben (Art. 25 VEV i.V.m. Art. 205 AHVV).

2.3.2 Mahnung fir die Nichtbezahlung der Beitrage

Versicherte, die die Beitrdge nicht innert 30 Tagen seit der
Rechnungsstellung entrichten, sind zu mahnen. Diese
Mahnung ist spatestens innert zwei Monaten zuzustellen.
Darin sind die Versicherten einzuladen, ihren Pflichten in-
nerhalb von 30 Tagen nachzukommen.

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV


http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a2.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a17.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a25.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a205.html

34 von 75

3017

3018

3019
1/09

3020

3021

Versicherten, die trotz der ersten Mahnung ihre Beitrage
nicht entrichten, hat die Ausgleichskasse die bei Nichtbe-
zahlung von Beitragen vorgesehene zweite und letzte Mah-
nung zuzustellen (Rz 4086). Mit dieser Mahnung werden
die Versicherten gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
dass unter Umstanden Verzugszinsen (vgl. Rz 4069) erho-
ben werden, und dass sie bei Nichtbezahlung der Beitrage
nach Ablauf der Ausschlussfrist von der Versicherung aus-
geschlossen werden.

Mit der zweiten Mahnung teilt die Ausgleichskasse den
Versicherten mit, dass sie bis zum Ablauf der Ausschluss-
frist versichert und beitragspflichtig bleiben. Bis zu diesem
Zeitpunkt werden die Beitrage festgesetzt, notigenfalls
durch Einschatzung von Amtes wegen®.

Die zweite Mahnung hat ferner ausdriicklich die rechtlichen
Folgen des Ausschlusses auf Leistungsanspriiche gegen-
tber der AHV und IV zu nennen (vgl. Rz 5019 bis 5023).

2.3.3 Mahnung fir die Nichtbezahlung der Verzugszin-
sen

Versicherte, die die Verzugszinsen nicht innert 30 Tagen
seit der Rechnungsstellung entrichten, sind zu mahnen.
Diese Mahnung ist spatestens innert zwei Monaten zuzu-
stellen. Darin sind die Versicherten einzuladen, ihren
Pflichten innerhalb von 30 Tagen nachzukommen.

Versicherten, die trotz der ersten Mahnung die Verzugszin-
sen nicht entrichten, hat die Ausgleichskasse eine zweite
und letzte Mahnung zuzustellen. Mit dieser Mahnung wer-
den die Versicherten gleichzeitig darauf aufmerksam ge-
macht, dass sie bei Nichtbezahlung der Verzugszinsen
nach Ablauf der Ausschlussfrist von der Versicherung aus-
geschlossen werden.

8 27.

April 1987 ZAK 1989 S. 88 -
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3022

3023
1/09

3024

3025

3026

3027

Mit der zweiten Mahnung teilt die Ausgleichskasse den
Versicherten mit, dass sie bis zum Ablauf der Ausschluss-
frist versichert und beitragspflichtig bleiben. Bis zu diesem
Zeitpunkt werden die Beitrage festgesetzt, notigenfalls
durch Einschatzung von Amtes wegen®.

Die zweite Mahnung hat ferner ausdriicklich die rechtlichen
Folgen des Ausschlusses auf Leistungsanspriiche gegen-
tber der AHV und IV zu nennen (vgl. Rz 5019 bis 5023).

Die Ausgleichskasse kann flr die Nichtzahlung der Bei-
trdge und der Verzugszinsen eine einzige Mahnung sen-
den. Der Betrag jedes einzelnen Postens (Beitrage und
Verzugszinsen ist separat auszuweisen. Ausserdem ist an-
zugeben, dass beide Betrage bezahlt werden missen und
dass die Nichtleistung dieser Betrage den Ausschluss nach
sich zieht.

2.4 Ausschluss

Der Ausschluss erfolgt mittels Verfligung?®.

2.5 Wirkungen des Ausschlusses
(Art. 13 Abs. 3 VFV)

Der Ausschluss wirkt zurick auf den ersten Tag des Bei-
tragsjahres, fur das die Beitrage nicht oder nicht vollstandig
bezahlt worden sind oder flr das die Unterlagen nicht ein-
gereicht worden sind. Bei Nichtbezahlung der Verzugszin-
sen wirkt der Ausschluss zurlck auf den ersten Tag des
Jahres, in dem die Verzugszinsverfiigung rechtskratftig
wurde.

Der Ausschluss aus der freiwilligen Versicherung gilt nur
fir Versicherte, die ihrer Beitrags-, Verzugszinszahlungs-
pflicht oder Auskunftspflicht nicht nachgekommen sind*?.

° 27.
10 28.
11 28.

April 1987 ZAK 1989 S. 88 -
Marz 1991 ZAK 1991 S. 241 BGE 117 vV 97
Marz 1991 ZAK 1991 S. 241 BGE 117 vV 97
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Bei verheirateten Versicherten wirkt sich der Ausschluss

des einen Ehegatten nicht auf den andern aus. Bleibt der
bisher nichterwerbstatige und von der Beitragspflicht be-
freite Ehegatte versichert, hat er kiinftig Beitrage zu ent-

richten. Entsprechendes gilt flr in eingetragener Partner-
schaft lebende Personen.

3028  Aus der freiwilligen Versicherung ausgeschlossene Versi-
cherte sind weder verpflichtet noch berechtigt, weiterhin
Beitrage zu zahlen, auch nicht fur die Zeit vor dem Aus-
schluss.

3029 Sie konnen der Versicherung nur dann wieder beitreten,
wenn die gesetzlichen Bestimmungen einen Beitritt zulas-
sen (vgl. Rz 2001).

3030  Zu den Wirkungen des Ausschlusses auf den Leistungsan-
spruch siehe Rz 5019 bis 5023.

2.6 Hohere Gewalt und fehlende Beitragsiuberwei-
sungsmaoglichkeit
(Art. 13 Abs. 4 VEV)

3031 Der Ausschluss aus der Versicherung tritt nicht ein, wenn
die versicherte Person nachweisen kann, dass héhere Ge-
walt sie an der rechtzeitigen Zahlung der Beitrage gehin-
dert hat. In einem solchen Fall werden flr die Zeit dieser
Zahlungsunmaoglichkeit keine Verzugszinsen erhoben.

3032  Als hohere Gewalt gelten Umstande, die von den personli-
chen Verhaltnissen der versicherten Person unabhangig
sind (Naturkatastrophe, Revolution, Krieg usw.).

3033 Die als hohere Gewalt geltenden Umstande unterbrechen
die Ausschlussfrist. Fallen die hindernden Umstéande dahin,
so beginnen der Zinsenlauf und die Ausschlussfrist von
neuem vom ersten Tag nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die héhere Gewalt weggefallen ist.

3034 Nicht als hohere Gewalt gelten Umstande, die sich auf die
personlichen Verhaltnisse der Versicherten beziehen
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(Krankheit, Geldschwierigkeiten usw.). Sie rechtfertigen nur
die Gewahrung eines Zahlungsaufschubs (Rz 4081 ff.).

3035 Der Ausschluss aus der Versicherung tritt auch nicht ein,
wenn die Nichtbezahlung der Beitrage durch die Unmog-
lichkeit ihrer Uberweisung in die Schweiz verursacht wird
(Rz 4077). Die fehlende Uberweisungsmaoglichkeit unter-
bricht die Ausschlussfrist.
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4001

4002

4003
1/09

4003.1
1/12

4004

4. Teil: Die Beitrage
1. Die Beitragspflicht

Unter Vorbehalt von Rz 4002 ff. sind alle Versicherten bei-
tragspflichtig, gleichgultig ob sie eine Erwerbstétigkeit aus-
Uben oder nicht.

Von der Beitragspflicht sind befreit:

— die erwerbstatigen Kinder bis zum 31. Dezember des
Jahres, in welchem sie das 17. Altersjahr zuriickgelegt
haben (s. Art. 3 Abs. 2 Bst. a AHVG);

— die Nichterwerbstatigen bis zum 31. Dezember des Jah-
res, in welchem sie das 20. Altersjahr zurtickgelegt ha-
ben (Art. 3 Abs. 1 AHVG).

Die eigenen Beitrage gelten als bezahlt, sofern die Ehegat-
tin oder der Ehegatte Beitrdge von mindestens der doppel-
ten Hohe des in der freiwilligen Versicherung geschuldeten
Mindestbeitrages (vgl. Anhang 2) bezahlt hat, bei:

— nichterwerbstatigen Ehegattinnen bzw. Ehegatten von
erwerbstatigen Versicherten (vgl. in Bezug auf die Ein-
zelheiten die WSN) und

— Personen, die im Betrieb ihrer Ehegattin oder ihres Ehe-
gatten mitarbeiten, soweit sie keinen Barlohn beziehen.

Entsprechendes gilt flr in eingetragener Partnerschatft le-

bende Personen. Es kdnnen nicht freiwillig Beitrage geleis-

tet werden.

Die Beitrdge der nichterwerbstatigen freiwillig Versicherten
gelten auch dann im Sinne von Rz 4003 als bezahlt, wenn
ihre obligatorisch versicherte erwerbstatige Partnerin bzw.
ihr obligatorisch versicherter erwerbstétiger Partner den in
der obligatorischen Versicherung geltenden doppelten Min-
destbeitrag bezahlt hat.

Nichterwerbstatige Ehegattinnen oder Ehegatten bzw. ein-
getragene Partnerinnen oder Partner, die wahrend eines
Kalenderjahres nicht unter die Bestimmungen von Rz 4003
fallen, haben dies der Ausgleichskasse zu melden.
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4005

4006

4007

4008

4009

4010

4011

Ehegattinnen oder Ehegatten sowie eingetragene Partne-
rinnen oder Partner, die einmal als Nichterwerbstétige er-
fasst wurden, gelten auch fur die nachfolgenden Jahre als
solche, falls sie nicht den Nachweis erbringen, dass sie un-
ter die Bestimmungen von Rz 4003 fallen.

Versicherte werden beitragspflichtig mit dem Beginn der
freiwilligen Versicherung. Personen, deren erwerbstatige
Ehegattin oder deren erwerbstatiger Ehegatte versichert
ist, sind beitragspflichtig, sobald sie eine Erwerbstatigkeit
ausiben oder mit Beginn des Jahres, flr das die Ehegattin
oder der Ehegatte weniger als den doppelten Mindestbei-
trag entrichtet hat. Entsprechendes gilt fiir in eingetragener
Partnerschaft lebende Personen.

Die Beitragspflicht endet mit dem letzten Tag des Monats,
in welchem versicherte Frauen das 64. Altersjahr, versi-
cherte Manner das 65. Altersjahr vollenden.

Im Todesfall endet die Beitragspflicht mit dem Todesmo-
nat.

Erhalten Versicherte Leistungen der IV, so befreit sie dies
nicht davon, Beitrage an die AHV/IV zu zahlen.

2.Die Grundlagen der Beitragsbemessung
2.1 Erwerbstatige Versicherte

Die Beitrage der Erwerbstatigen sind in Prozenten des in
Schweizer Franken umgerechneten Erwerbseinkommens
zu entrichten.

Als Erwerbseinkommen gilt das gesamte aus einer berufli-
chen Tatigkeit erzielte Einkommen (Art. 5 ff. AHVG;

Art. 6 ff. AHVV; Art. 2 IVG; Art. 1 IVV), gleichgiiltig, ob die-
ses Einkommen haupt- oder nebenberuflich, durch eine
dauernde oder bloss gelegentliche Tatigkeit, im Wohnsitz-
staat oder in einem Drittland erzielt wird.

Freiwillig Versicherte, welche fir ein bestimmtes Erwerbs-
einkommen obligatorisch versichert sind, haben von dem
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aufgrund einer Erwerbstatigkeit ausserhalb der Schweiz er-
zielten und von der obligatorischen Versicherung nicht er-
fassten Einkommen Beitrage an die freiwillige Versiche-
rung zu entrichten??,

4012 Die hauptsachlichsten Bestandteile des Erwerbseinkom-
mens sowie die Einkommensbestandteile, die nicht zum
Erwerbseinkommen gehéren oder die vor der Berechnung
der Beitrdge vom rohen Einkommen abgezogen werden
darfen, sind in den Art. 5 und 9 AHVG sowie in den Art. 6
bis 9, 17 und 18 AHVV aufgefhrt.

4013 Die Naturalbeztige (Verpflegung und Unterkunft) sind pro
Tag bzw. pro Monat gleich zu bewerten wie in der Schweiz
(s. Anhang 2).

2.2 Nichterwerbstatige Versicherte
(Art. 10 AHVG,; Art. 28 ff. AHVV; Art. 1a IVG;
Art. 1 1VV)

4014  Als nichterwerbstatig gelten
1/17 — Versicherte, die keine Erwerbstatigkeit im Sinne des
AHVG ausuben;

— Versicherte, die auf dem Erwerbseinkommen im Kalen-
derjahr weniger als den Mindestbeitrag (s. Anhang 2)
entrichten mussen,;

— unter Umstanden Versicherte, die nicht dauernd voll er-
werbstatig sind (s. Rz 4015 ff.);

— Studierende, die keine Erwerbstatigkeit ausiben;

— Mitglieder religioser Orden oder Kongregationen, sofern
sie nicht im Dienste eines Dritten stehen, der diesen,
dem Kloster oder dem Mutterhaus eine Bar- oder Natu-
ralentschadigung gewahrt;

— Gefangene und Verwahrte.

2.10.  April 1980 ZAK 1981 S. 202 BGE 106 vV 65
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4015

4016

4017

4018

4019

4020

4021

4022

2.2.1 Nicht dauernd voll erwerbstatige Versicherte

Als nicht dauernd gilt eine Erwerbstatigkeit, die wahrend
weniger als neun Monaten im Kalenderjahr ausgeubt wird.
Als nicht voll gilt eine Erwerbstatigkeit, wenn sie nicht min-
destens wahrend der halben tblichen Arbeitszeit ausgeubt
wird.

Nicht dauernd voll erwerbstétige Versicherte gelten als
Nichterwerbstatige, wenn die von ihrem Einkommen be-
rechneten Beitrage niedriger sind als die Halfte der Bei-
trage, die sie als Nichterwerbstatige schulden.

Um zu bestimmen, ob die auf dem Erwerbseinkommen be-
rechneten Beitrdge niedriger sind als die Halfte der Bei-
trage, die als Nichterwerbstatige geschuldet sind, ist die
Vergleichsrechnung vorzunehmen.

Versicherte, die nicht dauernd voll erwerbstatig sind und
als nichterwerbstétig gelten, kénnen verlangen, dass ihnen
die Beitrage auf dem Erwerbseinkommen an jene ange-
rechnet werden, die sie als Nichterwerbstatige schulden.

Haben Versicherte Beitrage auf einem Erwerbseinkommen
und als Nichterwerbstétige zu bezahlen, so sind flr die ge-
schuldeten Beitrage zwei getrennte Verfligungen zu erlas-
sen.

Sind beim Erlass der Verfuigung fur den Nichterwerbstati-
genbeitrag die gemass Rz 4018 anzurechnenden Beitrage
schon bekannt, so wird dies in der Beitragsverfiigung fest-
gehalten und nur noch der Differenzbetrag gefordert.

Fur das im IK einzutragende Einkommen siehe Rz 4093.

2.2.2 Nichterwerbstatige Versicherte

Studierende und unterstitzte Personen, die keiner Er-
werbstatigkeit nachgehen, bezahlen den Mindestbeitrag.
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4023 Andere Nichterwerbstatige bezahlen ihre Beitrage aufgrund
ihres Vermoégens und Renteneinkommens.

4024 Die Beitrdge von nichterwerbstatigen verheirateten Versi-

1/16 cherten, deren erwerbstétige Ehegattin oder deren er-
werbstatiger Ehegatte nicht versichert ist oder obligatorisch
versichert ist und nicht den doppelten in der obligatori-
schen Versicherung vorgesehenen bzw. freiwillig versichert
ist und nicht den doppelten in der freiwilligen Versicherung
geschuldeten Mindestbeitrag (vgl. Anhang 2) entrichtet hat,
werden auf der Halfte des gemeinsamen Vermdgens und
Renteneinkommens des Ehepaares festgesetzt. Entspre-
chendes qilt fur in eingetragener Partnerschaft lebende
Personen.

4025 Sind beide Eheleute nichterwerbstatig, schulden beide die
Beitrage auf der Halfte des gemeinsamen Vermoégens und
Renteneinkommens des Ehepaares. Entsprechendes gilt
fur in eingetragener Partnerschatft lebende Personen.

4026 Bei der Bemessung der Beitrage einer verheirateten Per-
son sind ebenfalls die Halfte des Renteneinkommens und
des Vermogens ihrer nicht versicherten Ehefrau bzw. ihres
nicht versicherten Enemanns zu berucksichtigen. Entspre-
chendes gilt fir in eingetragener Partnerschatft lebende
Personen?®?,

4027 Als flr die Beitragshemessung massgebendes Rentenein-
kommen gelten wiederkehrende Leistungen, die weder
durch eine Erwerbstatigkeit erzielt werden, noch den Ertrag
von massgebendem Vermogen darstellen.

4028  Zum massgebenden Renteneinkommen gehéren nament-
1/11 lich:

— Alters-, Witwer- und Witwenrenten der AHV;

— ,AHV-Vorschuss® einer beruflichen Vorsorgeeinrichtung;

1328, Juli 1999 AHI 1999 S. 198 BGE 125 vV 230
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— Renten und Pensionen aller Art an die Beitragspflichti-
gen inklusive derjenigen einer auslandischen Sozialver-
sicherung, mit Ausnahme von IV-Renten sowie IV-Tag-
geldern;

— periodische Leistungen von Arbeitgebenden oder deren
Erben an ehemalige Arbeitnehmende und deren Hinter-
lassene, gleichgdiltig, ob die Empfanger einen Rechtsan-
spruch darauf haben oder nicht;

— die Leistungen, die eine versicherte Person aufgrund ei-
ner Scheidung erhélt; die fir die Kinder entrichteten Un-
terhaltsleistungen gehoren nicht dazu;

— Kinderrenten der AHV, welche mit der Altersrente an die
Beitragspflichtigen ausbezahlt werden;

— Kinderrenten, sofern die Kinder keinen eigenen Rechts-
anspruch haben (z.B. Kinderzusatzrenten zur Altersrente
nach Art. 17 BVG und zur Invalidenrente nach Art. 25
BVG);

— Zuwendungen fur die Aus- und Weiterbildung im Sinne
von Art. 6 Abs. 2 Bst. g AHVV (vgl. in Bezug auf die Ein-
zelheiten die WML und die WSN);

— Taggelder aus Kranken-, Unfall-, Invaliden- und Arbeits-
losenversicherung von ausléndischen Versicherungsein-
richtungen;

— Leistungen von Familienausgleichskassen;

— Leibrenten;

— Leistungen aus Verpfriindungsvertrag und &hnlichen
Vereinbarungen, die auf einer Ubertragung von Vermo-
genswerten beruhen;

— Mietwert der Wohnung der Wohnrechtsberechtigten;

— Mietwert der unentgeltlich zur Verfligung gestellten Woh-
nung;

— Birgernutzen in Geld oder in natura;

— wiederkehrende Leistungen aus dem Verkauf von Paten-
ten, aus der Verleihung von Lizenzen oder der Ubertra-
gung von Urheberrechten, soweit sie nicht zum Erwerbs-
einkommen gehoren;

— regelmassig erbrachte Zuwendungen eines Dritten, z.B.
eines Freundes.
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4029

4030

4031

4032

4033

Zum Renteneinkommen von nichterwerbstatigen verheira-
teten Versicherten gehdrt ebenfalls das Erwerbseinkom-
men von deren Ehefrauen bzw. Eheméannern, welche nicht
versichert sind. Entsprechendes gilt fir in eingetragener
Partnerschaft lebende Personen.

Zum Vermdogen gehoért das um die nachgewiesenen Schul-
den verminderte gesamte bewegliche und unbewegliche
Vermdgen. Auch Vermdgensteile, die aufgrund der Steuer-
gesetzgebung des Wohnsitzstaates, der Eidgenossen-
schaft oder des Kantons nicht besteuert werden, gehoren
zum massgebenden Vermdgen.

Vermdgen, auf welchem ein Nutzniessungsrecht lastet,
wird dem Nutzniesser zugerechnet.

3. Die Festsetzung der Beitrdge im Allgemeinen

3.1 Beitragsjahr
(Art. 14 Abs. 1 VEV)

Die Beitrdge der Versicherten werden fir jedes Beitrags-
jahr festgesetzt. Als Beitragsjahr gilt das Kalenderjahr.

Fallt der Beitritt zur freiwilligen Versicherung nicht mit dem
Anfang eines Beitragsjahres zusammen, so werden die
Beitrage bis zum Ende des laufenden Beitragsjahres fest-
gesetzt (pro rata). Endet die Beitragspflicht von Versicher-
ten wahrend eines Beitragsjahres, so werden die Beitrage
nur bis zu diesem Zeitpunkt erhoben (pro rata).

Vgl. in Bezug auf Versicherte, die nicht dauernd und voll
erwerbstatig sind, die Wegleitung Uber die Beitragspflicht
der Selbstandigewerbenden und Nichterwerbstatigen in der
AHV/IVIEO (WSN).

3.2 Zeitpunkt der Beitragsfestsetzung
(Art. 14b Abs. 2 VEV)

Die Ausgleichskasse setzt die fir ein Beitragsjahr geschul-
deten Beitrage spatestens bis zum 30. Juni des auf das
Beitragsjahr folgenden Jahres mit einer Beitragsverfigung
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4034

4035
1/12

4036

fest. Hat die versicherte Person von der Moglichkeit Ge-
brauch gemacht, Akontozahlungen zu leisten (vgl.
Rz 4058), nimmt die Ausgleichskasse den Ausgleich vor.

3.3 Berechnungsperiode
(Art. 14 Abs. 2 VEV)

— FUr erwerbstatige Versicherte

Die fur das Beitragsjahr geschuldeten Beitrage werden auf-
grund des Einkommens bemessen, das der Versicherte im
Beitragsjahr tatsachlich erzielt hat.

— FUr nichterwerbstétige Versicherte

Die Beitrage der nichterwerbstatigen Versicherten, die

nicht den Mindestbeitrag schulden (Rz 4022) bzw. nicht

von der Beitragspflicht befreit sind (Rz 4002 und 4003),

werden bemessen

— aufgrund des Vermogens am 31. Dezember des Bei-
tragsjahres;

— aufgrund des wahrend des Beitragsjahres tatsachlich er-
zielten Renteneinkommens.

Fur die fur das Beitragsjahr 2017 geschuldeten Beitrage

sind somit das am 31. Dezember 2017 vorhandene Vermo-

gen und das im Jahr 2017 erzielte Renteneinkommen mas-

sgebend.

3.4 Ermittlung des Einkommens und des Vermdgens

Die Versicherten haben der Ausgleichskasse die fiir die Er-
mittlung des Einkommens und des Vermdgens erforderli-
chen Angaben bis zum 30. Januar des auf das Beitragsjahr
folgenden Jahres zu liefern. Auf Verlangen der Ausgleichs-
kasse ist die Richtigkeit der Angaben zu belegen (Art. 5
VEV).

Das Einkommen und das Vermégen der Versicherten wer-
den von der Ausgleichskasse anhand aller ihr zur Verfi-
gung stehenden Unterlagen ermittelt. Die Angaben der
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4037

4038

4039

4040
1/12

4041

4042

4043

Versicherten sind auf dem Formular ,Erklarung tUber Ein-
kommen und Vermogen® zu machen.

Die Ausgleichskasse hat diese Formulare spatestens An-
fang Dezember des Beitragsjahres zu versenden. Die Ver-
sicherten haben sie innert 30 Tagen seit Ablauf des Bei-
tragsjahres ausgefillt an die Ausgleichskasse zuriick zu
schicken.

Die Versicherten sind gehalten, der Ausgleichskasse alle
zur Ermittlung des Einkommens und des Vermogens beno-
tigten Angaben zu machen und auf Verlangen deren Rich-
tigkeit zu belegen (Art. 5 VEV).

Unselbststandigerwerbende haben zu diesem Zweck,
wenn immer moglich, Lohnausweise ihrer Arbeitgebenden
oder Steuerveranlagungen vorzulegen.

Die Ausgleichskasse muss die Selbststandigerwerbenden
anhalten, Steuerquittungen oder die Gewinn- und Verlust-
rechnungen der betreffenden Jahre oder andere Beweis-
mittel vorzulegen.

Nichterwerbstatige Beitragspflichtige haben ihr Rentenein-
kommen und/oder Vermdgen durch geeignete Unterlagen
(z.B. Steuerrechnungen) zu belegen.

Die Ausgleichskasse pruft die Richtigkeit der von den Ver-
sicherten gemachten Angaben. Sofern ihr die Angaben
nicht glaubhaft erscheinen, kann sie weitere Unterlagen
einverlangen und nétigenfalls eine amtliche Einschétzung
vornehmen4,

Hat die Ausgleichskasse Kenntnis davon, dass die nichter-
werbstéatige Ehegattin oder der nichterwerbstétige Ehegatte
einer erwerbstatigen versicherten Person beitragspflichtig
ist, weil die erwerbstatige Ehegattin oder der erwerbstatige
Ehegatte den doppelten Mindestbeitrag nicht entrichtet hat,
verlangen sie die Nichterwerbstéatigenbeitrédge von sich

14 27.

April 1987 ZAK 1989 S. 88 -
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4044
6/09

4045

4046

aus. Entsprechendes gilt fUr in eingetragener Partnerschaft
lebende Personen.

3.5 Mahnverfahren bei Nichteinreichung der Unterla-
gen
(Art. 17 Abs. 1 VFV)

Machen Versicherte innert der ihnen gesetzten Frist die n6-
tigen Angaben zur Beitragsfestsetzung nicht oder liefern
sie ungentigende Unterlagen, so sind sie durch die Aus-
gleichskasse schriftlich zu mahnen. Die Mahnung ist spéa-
testens bis zum 31. Mérz (Rz 4037) zu erlassen, und zwar
unter Ansetzung einer Nachfrist von 30 Tagen zum Nach-
holen des Versaumten. Vgl. die Randziffern 3011 ff.

Machen Versicherte auch innert der Nachfrist keine oder
nur ungentigende Angaben, so sind zwei Verfahren zu un-
terscheiden:

— Haben die Versicherten bisher bereits Beitrage bezahlt,
so sind sie durch die Ausgleichskasse von Amtes wegen
einzuschatzen®®. Die Einschatzung erfolgt in Form einer
Verfliigung, die der Einsprache unterliegt.

— Haben die Versicherten noch keine Beitrage an die frei-
willige Versicherung bezahlt, so fuhrt die Ausgleichs-
kasse das Verfahren betreffend den Ausschluss aus der
Versicherung durch (Rz 3010 ff.).

3.6 Umrechnungskurse fir Einkommen und Vermdgen
(Art. 14 Abs. 3 VFV)

Massgebend fir die Umrechnung des Einkommens oder
Vermogens in Schweizer Franken, das als Grundlage fur
die Berechnung der Beitrage dient, ist der Jahresmittelkurs
des Beitragsjahres, fir welches die Beitrdge geschuldet
sind.

15 27.

April 1987 ZAK 1989 S. 88 -
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4047 Die Ausgleichskasse setzt den Umrechnungskurs fest.

3.7 Bemessung der Beitrage
— Erwerbstatige Versicherte

4048 Die Beitrdge der Selbststandigerwerbenden und Unselbst-
standigerwerbenden werden aufgrund des massgebenden,
in Schweizer Franken umgerechneten reinen Erwerbsein-
kommens berechnet.

4049  Vom Einkommen aus selbststandiger Erwerbstatigkeit ist
vor der Berechnung der Beitrage ein Zins fir das am Ende
des Beitragsjahres im Betrieb arbeitende eigene Kapital
abzuziehen. Dieser Zins wird nach Art. 18 Abs. 2 AHVV
bestimmt (Art. 14 Abs. 2 VEV).

4050 Der Beitrag fur die AHV und IV wird in Prozenten des Er-
werbseinkommens berechnet (s. Anhang 2).

4051 In der freiwilligen Versicherung gibt es keine sinkende Bei-
tragsskala.

4052  Versicherte, deren Geschéftsergebnis einen Verlust auf-
weist, entrichten den Mindestbeitrag.

— Nichterwerbstétige Versicherte

4053 Die Beitrage der Nichterwerbstétigen berechnen sich an-
hand der Tabelle. Massgebend ist das in Schweizer Fran-
ken umgerechnete Vermoégen, dem das mit 20 verviel-
fachte Renteneinkommen hinzuzuzahlen ist.

4054 Nichterwerbstatige Versicherte, die aus offentlichen Mitteln
oder von Drittpersonen (insbesondere Verwandten) unter-
halten oder dauernd unterstitzt werden, und nichterwerbs-
tatige Studierende bezahlen den jahrlichen Mindestbeitrag
(s. Anhang 2).
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4055

4056

4057

4058

4059

4060

4061

3.8 Beitragsverfliigung
(Art. 14b Abs. 2 VFV)

Die Ausgleichskasse setzt die vom Versicherten geschul-
deten Beitrage spatestens bis zum 30. Juni des auf das
Beitragsjahr folgenden Jahres (vgl. Rz 4033) in einer Ver-
flgung fest. Sind beide Ehegatten bzw. eingetragenen
Partnerinnen oder Partner beitragspflichtig, sind die Bei-
trage fur jeden getrennt zu verfligen.

Die Beitragsverfligung setzt den Beitrag flr das Beitrags-
jahr in Schweizer Franken fest.

3.9 Verjahrung der Beitrage
(Art. 16 Abs. 1 AHVG)

Beitrage, die nicht innert funf Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, fur welches sie geschuldet sind, durch Verfu-
gung geltend gemacht werden, verjahren; sie kbnnen spa-
ter weder eingefordert noch entrichtet werden.

4.Die Zahlung der Beitrage

4.1 Akontozahlungen
(Art. 14a VEV)

Wahrend des Beitragsjahres kénnen die Versicherten Ab-
schlagszahlungen an die voraussichtliche Beitragsschuld
leisten.

Die Ausgleichskasse informiert die Versicherten in geeig-
neter Weise Uber die Moglichkeit, Akontozahlungen zu leis-
ten.

Die Akontozahlungen werden aufgrund der fiir das letzte
Beitragsjahr geschuldeten Beitrage festgelegt. Die Aus-
gleichskasse bestimmt die Zahlungsmodalitaten.

Die Nichtleistung der festgelegten Akontozahlungen hat
nicht den Ausschluss von der Versicherung zur Folge
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(vgl. Rz 3010). Vgl. bezuglich Verzugs- und Vergltungszin-
sen die Rz 4063 ff.

4.2 Zahlungsfrist
(Art. 14b Abs. 2 und 3 VEV)

4062 Die fur das Beitragsjahr geschuldeten Beitrage bzw. der
1/09 Beitragssaldo, sofern die versicherte Person von der M6g-
lichkeit Gebrauch gemacht hat, Akontozahlungen zu leis-
ten, sind spéatestens innert 30 Tagen nach Rechnungsstel-
lung zu entrichten. Vgl. zum Zahlungsaufschub die
Rz 4077 ff.

4.3 Verzugs- und Vergutungszinsen
(Art. 18 VFV)

— Allgemeines

4063  Auf nicht rechtzeitig bezahlten Beitrdgen sind nach den
Bestimmungen der Rz 4069 ff. Verzugszinsen zu entrich-
ten Auf nicht geschuldeten Beitrdgen sind nach den Regeln
gemass Rz 4074 ff. Vergltungszinsen auszurichten.

4064 Der Satz der Verzugs- und Vergutungszinsen belauft sich
1/17 auf 5 Prozent flr jedes Beitragsjahr. Zinseszinsen werden
nicht erhoben.

4065 Die Einreichung einer Einsprache, die Erhebung einer Be-
schwerde oder die Gewahrung eines Zahlungsaufschubes
(s. Rz 4077 ff.) hemmen den Zinsenlauf nicht.

4066  Zahlungen sind stets zur Begleichung der &altesten falligen
Schulden (Beitrdge und Zinsen) zu verwenden.

4067 aufgehoben
1/17

4068 Val. in Bezug auf Fragen, die in dieser Wegleitung nicht
geregelt werden, die Wegleitung tber den Bezug der Bei-
trage (WBB).
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— Verzugszinsen

4069 Bis zum Ende des auf das Beitragsjahr folgenden Kalen-
derjahres nicht bezahlte Beitrage haben die Versicherten
zu verzinsen.

4070 Die nicht rechtzeitige Leistung der Akontozahlungen lost
keine Verzugszinsen aus.

4071 Die Verzugszinsen laufen ab dem 1. Januar nach Ablauf
des Beitragsjahres bis zur vollstdndigen Bezahlung der
Beitrage.

4072 Zum Beispiel setzt die SAK die Beitrage einer versicherten

1/17 Person fir das Beitragsjahr 2017 am 25. Juni 2018 mit ei-
ner Beitragsverfugung fest. Nach Ausschopfung aller
Rechtsmittel erwachst diese am 11. November 2020 in
Kraft. Die Beitrage gehen am 30. November 2020 auf dem
Konto der SAK ein. Auf der Beitragsforderung sind Ver-
zugszinsen vom 1. Januar 2018 bis 30. November 2020
geschuldet.

4073 Die Nichtleistung der Verzugszinsen zieht den Ausschluss
aus der Versicherung nach sich (vgl. Rz 3009).

— Vergutungszinsen
(Art. 18 Abs. 2 VFV)

4074  Auf entrichteten, aber nicht geschuldeten Beitragen hat die
Ausgleichskasse Vergutungszinsen auszurichten. Zahlen
Versicherte freiwillig Beitrage fir zuklnftige Beitragsjahre,
die noch nicht geschuldet sind, sind keine Vergitungszin-
sen auszurichten.

Vergutungszinsen sind ab dem 1. Januar nach Ablauf des
auf das Beitragsjahr folgenden Kalenderjahres zu bezah-

len. Wurden z.B. fur das Beitragsjahr 2016 zu viel Beitrage
entrichtet, hat die Ausgleichskasse ab dem 1. Januar 2018
Vergutungszinsen auszurichten. Zahlt die versicherte Per-
son hingegen Beitrage fur zukinftige Beitragsjahre (leistet
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4075

4076

4077

4078

4079

sie z.B. im Jahr 2016 Zahlungen zur Tilgung der voraus-
sichtlich im Jahr 2018 geschuldeten Beitrage), sind ab dem
1. Januar 2016 keine Vergutungszinsen geschuldet. Sol-
che sind gegebenenfalls erst ab dem 1. Januar 2020 ge-
schuldet.

4.4 Zahlstelle
(Art. 16 Abs. 2 VEV)

Die Beitrage sind der Ausgleichskasse in der Schweiz zu
bezahlen.

4.5 Wahrung
(Art. 16 Abs. 1 und 2 VFV)

Die Beitrage sind in Schweizer Franken geschuldet

4.6 Stundung

— Fehlende Uberweisungsmaoglichkeit in die Schweiz
(Art. 16 Abs. 3 VFV)

Ist die Uberweisung der Beitrage in die Schweiz nicht mog-
lich, so gelten rechtskréftig festgesetzte Beitrdge bis zum
Zeitpunkt, von dem an sie tberwiesen werden kénnen, als
gestundet. Die Versicherten kénnen nicht mit befreiender
Wirkung an die Auslandsvertretung bezahlen.

Dagegen steht es Versicherten in LaAndern, aus welchen
keine Uberweisung in die Schweiz mdglich ist, frei, ihre
Beitragsschuld gemass Rz 4076 in Schweizer Franken di-
rekt an die Ausgleichskasse zu bezahlen.

Fur die Unterbrechung der Ausschlussfrist bei fehlender
Uberweisungsmaoglichkeit siehe Rz 3031.

Die Stundung hemmt oder unterbricht die Verjahrung der
Beitrage nicht (Rz 4110); sie fallt dahin, sobald die Uber-
weisung der Beitrage in die Schweiz mdglich ist. Allfallige

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV


http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a16.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a16.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a16.html

53 von 75

4080

4081

4082

4083

4084

4085

4086

Verzugszinsen laufen von dem Zeitpunkt an, von dem an
die Uberweisung wieder gestattet ist.

Bei Eintritt des Versicherungsfalles gestundete Beitrage
werden vorbehaltlich der Verjahrung mit der Rente verrech-
net (Rz 5035).

— Zahlungsaufschub
(Art. 34b AHVV)

Machen Versicherte glaubhaft, dass sie sich in finanzieller
Bedrangnis befinden, so kann ihnen ein Zahlungsaufschub
gewahrt werden.

Gesuche um Zahlungsaufschub werden von der Aus-
gleichskasse behandelt.

Wird ein Zahlungsaufschub bewilligt, so ist gleichzeitig auf
die Folgen der Nichtzahlung hinzuweisen (Rz 4085).

Bei der Gewahrung des Zahlungsaufschubs ist den Vor-
schriften betreffend den Ausschluss aus der Versicherung
(Rz 3011 ff.) Rechnung zu tragen. Der Zahlungsaufschub
hemmt den Lauf der Verzugszinsen nicht.

4.7 Mahnverfahren bei Nichtzahlung der Beitrage oder
der Verzugszinsen
(Art. 13 Abs. 3, Art. 17 Abs. 2 VEV)

Zahlen freiwillig Versicherte in Rechnung gestellte Beitrage
oder Verzugszinsen nicht innert 30 Tagen, so sind sie
schriftlich zu mahnen. Die Mahnung ist spatestens innert
zweier Monate seit der Rechnungsstellung zu erlassen,
und zwar unter Ansetzung einer Nachfrist von 30 Tagen
zur Nachholung des Versaumten.

Erfolgt die Zahlung nicht innert der Nachfrist, so ist den
Versicherten eine zweite und letzte Mahnung zuzustellen.
Die Mahnung setzt eine letzte Zahlungsfrist an und enthalt
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4087

4088

4089
1/11

1/15

4090-
4091
1/15

4092

einen Hinweis auf allfallige Verzugszinsen sowie die An-
drohung des Ausschlusses. Siehe auch Rz 3016 ff.

4.8 Vollstreckungsverjahrung
(Art. 16 Abs. 2 AHVG)

Ist eine Beitragsverfligung erlassen worden, so verjahren
die Beitrage funf Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in
welchem die Beitragsforderung rechtskréftig wurde.

4.9 Spesen

Sind mit der Entrichtung der Beitrage an die Ausgleichs-
kasse besondere Kosten (z.B. durch Einlésung eines
Bankchecks) verbunden, so hat diese die versicherte Per-
son zu tragen.

Die Versicherten haben einen Verwaltungskostenbeitrag in
der H6he von 5 Prozent der geschuldeten AHV-Beitrage zu
bezahlen (Art. 18a VEV).

5. aufgehoben

aufgehoben

6. Die Eintragung in das individuelle Konto
(Art. 30" AHVG)

Die Ausgleichskasse fuhrt fur jede versicherte Person ein

individuelles Konto (IK). Darin sind einzutragen:

— die Erwerbseinkommen, von denen Beitrage entrichtet
worden sind;

— die Versichertennummer der Ehegattin oder des Ehegat-
ten bzw. der eingetragenen Partnerin oder des eingetra-
genen Partners, dessen bzw. deren Einkommen aufge-
teilt worden sind;
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4093

4094

4095

4096

— die Beitragsdauer in Monaten.

Fur die Beitrage, die Versicherte als Nichterwerbstétige ge-
leistet haben, ist das Einkommen gemass Tabelle einzutra-
gen.

Zahlen Versicherte sowohl vom Erwerbseinkommen als
auch als Nichterwerbstatige Beitrage (Rz 4015 ff.), sind die
Erwerbseinkommen nach Rz 4092 im IK einzutragen, die
ubrigen Einkommen geméass Rz 4093.

6.1 Kennzeichnung im Mitgliederregister

— RuUcktritt von der Versicherung
(Art. 2 Abs. 2 AHVG)

Sind Versicherte von der freiwilligen Versicherung zurick-
getreten, so ist das Mitgliederregister mit dem Vermerk
,Rucktritt” zu versehen.

— Ausschluss aus der Versicherung
(Art. 2 Abs. 3 AHVG)

Bei Versicherten, die ausgeschlossen wurden, ist das Mit-
gliederregister mit dem Vermerk ,Ausschluss® zu versehen.
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5001
1/13

5002

5003

5004

5. Teil: Die Leistungen
1. Leistungsarten

Die freiwillige Versicherung gewahrt grundsatzlich diesel-
ben Leistungen wie die obligatorische Versicherung, das
heisst: Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenrenten

(Art. 18 ff. AHVG, Art. 28 ff. IVG) und Eingliederungsmass-
nahmen fur Invalide (Art. 8 ff. IVG). Ausserordentliche Al-
ters- und Invalidenrenten (Art. 42 AHVG, Art. 39 IVG), Hilf-
losenentschadigungen der AHV und IV (Art. 43S Abs. 1
AHVG, Art. 42 Abs. 1 IVG), Assistenzbeitrage der AHV und
IV (Art. 43" AHVG, Art. 42993 |\VG), IV-Viertelsrenten
(Art. 29 Abs. 4 IVG) und Hilfsmittel der AHV (Art. 439vater
Abs. 1 AHVG) werden grundsatzlich nicht ins Ausland aus-
bezahlt, sofern das Abkommen mit der EU oder das EFTA-
Ubereinkommen resp. die darauf basierenden Verordnun-
gen nicht eine Ausnahme vorsehen.

Auf den 31. Dezember 2000 wurde der Anspruch auf Fir-
sorgeleistungen aufgehoben. Die Leistungen, die vor dem
1. Januar 2001 erworben worden sind, werden weiterhin
ausgerichtet, solange die einkommensmassigen Voraus-
setzungen daflr erfillt sind. Die Betrage werden aber nicht
mehr erhoht.

2. Zustandigkeit und Aufgaben der Durchfihrungsor-
gane der freiwilligen Versicherung

Die Ausgleichskasse entscheidet Uber die Zusprechung
von Alters- und Hinterlassenenrenten und sie berechnet
die IV-Renten. Die IV-Stelle entscheidet Uber die Gewah-
rung von IV-Leistungen.

Den Auslandvertretungen obliegen namentlich folgende
Aufgaben: Mitwirkung bei der Instruktion von Leistungsge-
suchen sowie Kontrollmassnahmen (Art. 3, 21 VEV).
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5005

5006

5007

5008

5009

3. Leistungsgesuch
3.1 Einreichen des Gesuchs

Jeder Leistungsanspruch und jeder Abruf einer aufgescho-
benen Rente muss mit einem amtlichen Formular bei Aus-
gleichskasse geltend gemacht werden (s. Anhang 5).

4. Rentenberechnung

Die Renten werden nach den allgemeinen Regeln der obli-
gatorischen Versicherung berechnet (vgl. RWL).

Vor dem 1. Januar 1983 liegende Zeitabschnitte, fur wel-
che die Beitrage mangels Uberweisungsmoglichkeiten
(siehe Rz 4077) gestundet wurden und in der Folge ver-
jahrt sind (siehe Rz 4087), werden bei der Rentenberech-
nung dennoch als Beitragsjahre angerechnet. Sie werden
sowohl fur die Bestimmung der Rentenskala als auch fur
die Ermittlung des massgebenden durchschnittlichen Jah-
reseinkommens herbeigezogen.

Die Beitragsjahre nach dem 31. Dezember 1982, fiir wel-
che die Beitrage weder bezahlt worden sind noch mit der
Rente verrechnet werden kdnnen, gelten nicht als Beitrags-
jahre im Sinne von Rz 50009.

5. Eingliederungsmassnahmen fir Invalide
5.1 Art der Massnahmen

Unter Eingliederungsmassnahmen werden Leistungen zur
Wiedereingliederung invalider Personen ins Erwerbsleben
verstanden, und zwar medizinische Massnahmen, Mass-
nahmen beruflicher Art (Berufsberatung, erstmalige berufli-
che Ausbildung, Umschulung, Arbeitsvermittlung), Mass-
nahmen fur die Sonderschulung und fir die Betreuung hilf-
loser Minderjahriger, die Abgabe von Hilfsmitteln und die
Ausrichtung von Taggeldern.
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5010

5011

5012

5013

5014

5015

5.2 Anspruchsvoraussetzungen

Anspruch auf Eingliederungsmassnahmen haben invalide

oder von einer Invaliditdt unmittelbar bedrohte Versicherte,
soweit die Massnahmen notwendig und geeignet sind, die

Erwerbsfahigkeit zu verbessern, sie wiederherzustellen, zu
erhalten oder deren Verwertung zu férdern.

Die Durchfihrung von Eingliederungsmassnahmen der IV
ist demnach nur insofern angezeigt, als sie die Aufnahme,
Wiederaufnahme oder Weiterfuhrung einer Erwerbstatig-
keit oder die Tatigkeit im bisherigen Aufgabenbereich (z.B.
Haushalt) zum Ziele haben.

Bei der Behandlung von Geburtsgebrechen, bei Sonder-
schulmassnahmen, bei der Betreuung hilfloser Minderjahri-
ger sowie bei Abgabe von Hilfsmitteln besteht nach Mass-
gabe der einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen indes-
sen ein Anspruch auch unabhéangig von der Mdglichkeit ei-
ner Eingliederung ins Erwerbsleben.

5.3 Entstehen und Erléschen des Anspruchs

Der Anspruch auf Eingliederungsmassnahmen entsteht fri-
hestens mit dem Beginn der obligatorischen oder freiwilli-
gen Versicherung und erlischt spatestens mit dem Versi-
cherungsende.

Personen die das 20. Altersjahr noch nicht vollendet haben
und die nicht oder nicht mehr der obligatorischen oder frei-
willigen Versicherung unterstellt sind, haben dennoch oder
weiterhin Anspruch auf Eingliederungsmassnahmen, so-
lange entweder der Vater oder die Mutter freiwillig versi-
chert ist.

5.4 Durchfihrung der Massnahmen

Die Eingliederungsmassnahmen werden in der Regel in
der Schweiz durchgefihrt. Die Durchfiihrung im Ausland
bildet die Ausnahme.
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5016

5017

5018

5019

Wenn besondere Umstande dies rechtfertigen und die
Massnahmen hdchstwahrscheinlich dazu beitragen, dass
die betroffene Person wieder eine Erwerbstatigkeit ausu-
ben kann, Ubernimmt die freiwillige Versicherung die Kos-
ten fUr Eingliederungsmassnahmen im Ausland bei tber
20-jahrigen Versicherten.

Fur Personen unter 20 Jahren Gbernimmt die freiwillige
Versicherung die Kosten von im Ausland durchgefiihrten
Eingliederungsmassnahmen, wenn die Erfolgsaussichten
und die personlichen Verhaltnisse der Person dies rechtfer-
tigen.

5.5 Wahlrecht der Versicherten

Die Bestimmungen von Art. 26 und 26" IVG Uber das
Wahlrecht der Versicherten sind nicht anwendbar, wenn
Eingliederungsmassnahmen im Ausland durchgefihrt wer-
den. Dies hat zur Folge, dass Eingliederungsmassnahmen
im Ausland erst zugesprochen werden durfen, wenn das
Bundesamt sich mit der Durchflihrung der Massnahmen
durch die vorgeschlagene auslandische Stelle einverstan-
den erklart hat. Uber die Zulassung von Personen und
Stellen zur Durchfiihrung von Eingliederungsmassnahmen
im Ausland entscheidet die IV-Stelle.

6. Auswirkungen von Riucktritt, Ausschluss und Bei-
tragsstundung auf die Leistungen

6.1 Beitrage

Ist ein Rucktritt (Rz 3001 ff.) oder Ausschluss (Rz 3009 ff.)
rechtswirksam, so kénnen bei Eintritt des Versicherungsfal-
les keine fehlenden Beitrage mehr nachbezahlt oder ver-
rechnet werden.
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5020

5021
1/13

5022

5023

5024

6.2 Renten

Versicherte Personen, die von der freiwilligen Versicherung
zurtickgetreten sind oder ausgeschlossen worden sind,
verlieren ihren Anspruch auf AHV/IV-Renten aus den von
ihnen bezahlten Beitrdgen an die obligatorische und/oder
freiwillige Versicherung nicht. Da der Rucktritt oder der
Ausschluss aus der freiwilligen Versicherung zu Licken in
der Versicherungsunterstellung fihrt, kdnnen die versicher-
ten Personen nur Teilrenten beanspruchen.

Wurde bei Ehepaaren nur die Ehefrau von der freiwilligen
Versicherung ausgeschlossen, kbnnen nach dem Aus-
schluss keine beitragslosen Ehejahre geméass Bst. g Abs. 2
der Schlussbestimmungen zur 10. AHV-Revision ange-
rechnet werden.

6.3 Eingliederungsmassnahmen

Mit dem Rucktritt oder dem Ausschluss aus der freiwilligen
Versicherung erlischt der Anspruch auf Eingliederungs-
massnahmen (siehe Rz 5013).

Kinder, die nicht oder nicht mehr der freiwilligen Versiche-
rung unterstellt sind, deren Vater oder Mutter aber noch
freiwillig versichert sind, kénnen dennoch oder weiterhin
Eingliederungsmassnahmen beanspruchen. Dies aber
hdchstens bis zum vollendeten 20. Altersjahr (siehe

Rz 5014).

7.Auszahlung von Geldleistungen

7.1 Auszahlende Stellen

Renten und andere Geldleistungen werden den im Ausland
wohnenden Personen grundsatzlich in der Wahrung des
Wohnstaates direkt durch die Ausgleichskasse ausbezahlt.
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5025

5026

5027

5028

Kehrt eine leistungsberechtigte Person nach Eintritt des
Versicherungsfalles in die Schweiz zurlck, Gbernimmt die
Rentenauszahlung

— die Ausgleichskasse, die die Rente vor dem Verlassen
der Schweiz ausgerichtet hatte;

— die Ausgleichskasse, die zuletzt fir den Beitragsbezug in
der Schweiz zustandig war, wenn der Anspruch auf eine
ordentliche Rente im Ausland entstanden ist;

— die Ausgleichskasse des Kantons, in die rentenberech-
tigte Person Wohnsitz nimmt, wenn ausschliesslich Bei-
trdge an die freiwillige Versicherung geleistet worden
sind.

7.2 Auszahlungen im Ausland
— Auszahlungsarten

Die Auszahlung von Geldleistungen im Ausland erfolgt an
die berechtigte Person bzw. an ihre gesetzliche Vertreterin
oder ihren gesetzlichen Vertreter.

Bei Vorliegen besonderer Verhaltnisse und einer vorbehalt-
losen schriftlichen Vollmacht der berechtigten Person oder
ihrer gesetzlichen Vertretung kann die Ausgleichskasse die
Geldleistungen ausnahmsweise an den in der Vollmacht
bezeichneten Dritten (z.B. Verwandte, Vermdgensverwalte-
rin bzw. -verwalter, Behdrde) auszahlen.

Verwendet die leistungsberechtigte Person die Leistungen
nicht fir den eigenen Unterhalt und den der Personen, fur
welche sie zu sorgen hat, oder ist sie nachweisbar dazu
nicht imstande, so dass sie selbst oder diese Personen
deswegen der 6ffentlichen oder privaten Flrsorge ganz o-
der teilweise zur Last fallen, kann die Ausgleichskasse
ausserdem die Geldleistungen ganz oder teilweise einer
geeigneten Drittperson oder Behorde auszahlen, die der
berechtigten Person gegentber gesetzlich oder sittlich un-
terstutzungspflichtig ist oder sie dauernd fursorgerisch be-
treut. Siehe hierzu auch Art. 20 ATSG und Art. 1 ATSV.
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5029

5030

5031

5032

5033

Die Auszahlung erfolgt in der Regel auf ein Bank- oder
Postkonto. Erfolgt die Auszahlung auf ein Konto in der
Schweiz sind die Bestimmungen der Rentenwegleitung an-
wendbar. Sofern gentigend Sicherheit besteht, kann die
Ausgleichskasse die Auszahlung auf ein Post- oder Bank-
konto im Wohnsitzstaat der berechtigten Person zulassen
(Art. 20 Abs. 1 VFV).

— Auszahlungstermine

Die Renten sowie noch bestehende Flrsorgeleistungen
werden monatlich und im Voraus ausbezahlt. Die Aus-
gleichskasse bestimmt den Zahlungstermin.

Sofern die berechtigte Person nicht eine monatliche Aus-
zahlung verlangt, werden Teilrenten, deren Betrag 10 Pro-
zent (Skala 1-4) der minimalen Vollrente nicht tbersteigen,
einmal jahrlich nachschussig im Dezember ausbezahilt. Er-
|6scht der Leistungsanspruch vor dem Zahlungstermin,
werden die Leistungen im Dezember pro rata temporis
ausgerichtet.

— Wéahrung und Umrechnungskurs

Werden die in Schweizer Franken festgesetzten Leistun-
gen ins Ausland ausbezahlt, so erfolgt die Zahlung in der
Wahrung des Wohnsitzstaates oder in einer andern einlos-
baren Wahrung.

Werden die Leistungen ins Ausland ausgerichtet, erfolgt
die Zahlung gemass den Regeln des internationalen Zah-
lungsverkehrs in der Wahrung des Wohnstaates oder in ei-
ner andern einlésbaren Wahrung. Die Umrechnung in die
auslandische Wahrung erfolgt zum Tagesrichtkurs der
Schweizer Grossbanken fur den letzten Werktag vor der
Durchfiihrung der Zahlung.

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV


http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_111/a20.html

63 von 75

5034

5035

5036

5037

5038

7.3 Auszahlungen in der Schweiz

Halt sich eine berechtigte Person nur voribergehend in der
Schweiz auf, so kann sie bei rechtzeitiger Benachrichti-
gung der Ausgleichskasse die einmalige Auszahlung falli-
ger periodischer Geldleistungen an eine Adresse im Inland
verlangen.

7.4 Verrechnung

Die Verrechnung von Beitrags- oder Ruckerstattungsforde-
rungen ist von der Ausgleichskasse oder IV-Stelle mit einer
Verfiigung geltend zu machen. Im Ubrigen sind die Bestim-
mungen der Rentenwegleitung anwendbar.

7.5 Uberwachung periodischer Geldleistungen

Die Ausgleichskasse pruft alljahrlich, ob die leistungsbe-
rechtigten Personen noch leben und ob ihr Zivilstand keine
Anderung erfahren hat. Diese Personen haben die entspre-
chenden Bescheinigungen dazu beizubringen.

Die Bescheinigung ist in der Regel von der zustandigen
Behdrde des Wohnsitzstaates oder von einer dortigen Ur-
kundsperson zu bestatigen. Auf Verlangen der leistungsbe-
rechtigten Person oder der Ausgleichskasse wird sie von
der zustandigen Auslandsvertretung bestéatigt. Hierzu muss
die leistungsberechtigte Person personlich vorsprechen o-
der amtliche Dokumente neuesten Datums zustellen, aus
denen die zu priufenden Verhaltnisse einwandfrei hervorge-
hen.

Bringt die leistungsberechtigte Person die Bescheinigung
trotz Mahnung nicht innert angemessener Frist bei, so stellt
die Ausgleichskasse die Zahlung ein.

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV



64 von 75

7.6 Spesen

5039 Die mit der Auszahlung von Geldleistungen verbundenen
Spesen gehen zu Lasten der Ausgleichskasse. Vorbehal-
ten bleiben allfallige Empfangergebuhren, welche die Post
oder Bank direkt bei den Leistungsberechtigten erhebt
bzw. ihnen belastet; das gleiche gilt fir Gebihren bei Aus-
stellung der Lebensbescheinigung.
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6001

6002

6003

6004

6. Teil: Die Rechtspflege

1.Einsprache

Die Verfligungen der Ausgleichskasse unterliegen grund-
satzlich (vgl. aber Rz 6002) der Einsprache (Art. 52 ATSG).
Vor dem Erlass einer Verfiigung hat die 1V-Stelle grund-
satzlich ein Vorbescheidverfahren durchzufiihren (vgl.

Art. 57a IVG, Art. 73*" IVV; vgl. KSVI)

. Beschwerde gegen Verfigungen und Einspracheent-

scheide

Die verfahrensleitenden Verfligungen und die Einsprache-
entscheide sind vorbehéltlich Rz 6004 mittels Beschwerde
beim Bundesverwaltungsgericht anfechtbar (Art. 85
Abs. 1 AHVG, Art. 69 Abs. 2 IVG).

Das Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht richtet
sich nach dem VwVG (Art. 37 VGG). Fur die Parteien ist
das Verfahren kostenlos. Sich mutwillig oder leichtsinnig
verhaltenden Parteien kdnnen indessen Kosten auferlegt
werden. Bei unzulassigen oder offensichtlich unbegriinde-
ten Beschwerden kann eine Einzelrichterin oder ein Einzel-
richter mit summarischer Begrindung auf Nichteintreten o-
der Abweisung erkennen (Art. 85 Abs. 2 und 3 AHVG).
Das Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht gegen
Verfigungen der IV-Stelle, die diese nach der Durchftih-
rung des Vorbescheidverfahrens erlassen hat, ist kosten-
pflichtig (Art. 69 Abs. 2 IVG).

Hat die versicherte Person in dem Zeitpunkt, in dem ihr die
verfahrensleitende Verfiigung oder der Einspracheent-
scheid eréffnet wird, ihren Wohnsitz oder Aufenthalt in der
Schweiz, so ist die Beschwerde bei der kantonalen Rekurs-
behdérde am Wohnsitz oder Aufenthaltsort einzureichen
(Art. 58 Abs. 1 ATSG).
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6005

6006

6007

6008
1/13

6009

1/16

6010

6011

3.Beschwerde ans Bundesgericht

Die Entscheide des Bundesverwaltungsgerichts kdnnen mit
Beschwerde ans Bundesgericht weitergezogen werden,;
dieses entscheidet in letzter Instanz (Art. 82 und 86 BGG,
Art. 62 Abs. 1 ATSG).

Mit der Beschwerde kénnen gertigt werden:

— die Verletzung von Bundesrecht und Volkerrecht (Art. 95
Bst. a und b BGG),

— die offensichtlich unrichtige oder auf einer Rechtsverlet-
zung beruhende Feststellung des Sachverhaltes, sofern
die Behebung des Mangels fiir den Ausgang des Verfah-
rens entscheidend sein kann (Art. 97 Abs. 1 BGG).

4. Formvorschriften, Fristen und Fristwahrung

Die Einsprache kann miundlich oder schriftlich erhoben
werden. Vgl. zu den Obliegenheiten der Ausgleichskasse
bei mundlicher Einsprache das Kreisschreiben tber die
Rechtspflege in der AHV, IV, der EO und bei den EL.

Die Beschwerdeschriften sind in einer einzigen Ausfertigung
an das Bundesverwaltungsgericht und ans Bundesgericht
zu senden.

Die Beschwerdeschrift muss in einer Amtssprache abge-
fasst sein.

Die Einsprache- oder Beschwerdefrist betragt 30 Tage seit
Zustellung der Verfligung oder des Einspracheentscheids.
Sie gilt als gewahrt, wenn die Einsprache oder Beschwer-
deschrift am letzten Tag der Frist bei der urteilenden Be-
horde eintrifft oder zu deren Handen der schweizerischen
Post oder einer Auslandsvertretung tbergeben wird

(Art. 39 Abs. 1, 52 Abs. 1 ATSG, Art. 48 und Art. 100 BGG.

Die Auslandsvertretungen haben den Tag, an dem eine
Einsprache oder Beschwerdeschrift bei ihnen eintrifft, auf
dieser zu vermerken.
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6012

6013

6014

6015

Die Einsprache oder Beschwerdeschrift, die einer Aus-
landsvertretung tGbergeben wird, ist ohne Verzug direkt an
die zustandige Ausgleichskasse oder Gerichtsbehdrde wei-
terzuleiten. Gleichzeitig ist die Ausgleichskasse bzw. die
I\VV-Stelle zu orientieren.

Den Einsprachen und Beschwerdeschriften missen die
den Fall betreffenden Urkunden beigelegt werden, die sich
in den Handen der Auslandsvertretungen befinden.

5. Verfahrenskosten und Parteientschadigung

Das Einspracheverfahren und das IV-Vorbescheidverfah-
ren sind kostenlos. In der Regel werden keine Parteient-
schadigungen ausgerichtet (Art. 52 Abs. 3 ATSG). Sofern
erforderlich, wird die unentgeltliche Rechtsverbeistdndung
gewahrt (Art. 37 Abs. 4 ATSG).

Das Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht ist in
der Regel nicht kostenlos.

Sind den ganz oder teilweise obsiegenden Beschwerdeflh-
renden notwendige und verhaltnismassig hohe Kosten ent-
standen (fur Anwaltshonorar, weitere Auslagen), so kann
ihnen das Bundesverwaltungsgericht eine Parteientschadi-
gung zusprechen (Art. 64 VwWVG).

Das Bundesverwaltungsgericht und das Bundesgericht
kénnen einer bedirftigen Partei, deren Rechtsbegehren
nicht aussichtslos ist, einen Anwalt oder Anwaltin beige-
ben; dessen bzw. deren Honorar wird von der Gerichts-
kasse getragen, soweit es nicht durch eine von der Gegen-
partei zu leistende Parteientschadigung gedeckt wird.
Ebenso kann die bedurftige Partei davon befreit werden,
Verfahrens- oder Gerichtskosten zu bezahlen (Art. 65
VWVG; Art. 64 BGG).
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6. Kreisschreiben tber die Rechtspflege in der AHV,
der IV, der EO und bei den EL

6016 Das Kreisschreiben Uber die Rechtspflege in der AHV, der
IV, der EO und bei den EL gilt sinngemass.
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. Teil:  Anhé&nge

.Gesetzliche Erlassel®

1/17

Bundesgesetz vom 20. Dezember 1946 lber die Alters- und Hin-
terlassenenversicherung (AHVG); SR 831.10

Verordnung vom 31. Oktober 1947 Uber die Alters- und Hinterlas-
senenversicherung (AHVV); SR 831.101

Verordnung vom 26. Mai 1961 Uber die freiwillige Alters-, Hinter-
lassenen- und Invalidenversicherung (VFV); SR 831.111
Verordnung tber Anpassungen an die Lohn- und Preisentwick-
lung; SR 831.108

Verordnung vom 17. August 2016 Uber das Informationssystem E-
VERA (Verordnung E-VERA, VEVERA); SR 235.22
Bundesgesetz vom 19. Juni 1959 Uber die Invalidenversicherung
(IVG); SR 831.20

Verordnung vom 17. Januar 1961 Uber die Invalidenversicherung
(IVV); SR 831.201

Verordnung vom 9. Dezember 1985 Uber Geburtsgebrechen
(GgV); SR 831.232.21

Verordnung vom 29. November 1976 Uber die Abgabe von Hilfs-
mitteln durch die Invalidenversicherung (HVI); SR 831.232.51
Bundesgesetz vom 6. Oktober 2000 Uber den Allgemeinen Teill
des Sozialversicherungsrechts (ATSG); SR 830.1

Verordnung vom 19. September 2002 tiber den Allgemeinen Teil
des Sozialversicherungsrechts (ATSV); SR 830.11
Bundesgesetz vom 17. Juni 2005 Uber das Bundesgericht (Bun-
desgerichtsgesetz, BGG); SR 173.110

Bundesgesetz vom 17. Juni 2005 Uber das Bundesverwaltungs-
gericht (Verwaltungsgerichtsgesetz, VGG); SR 173.32

16

Die Gesetzestexte kdnnen beim Bundesamt fir Bauten und Logistik, 3003 Bern,
www.bbl.admin.ch/bundespublikationen bezogen werden. Sie kénnen auch auf der Website
https://www.admin.ch/gov/de/start/bundesrecht/systematische-sammlung.html konsultiert
werden.
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2. Wichtige Ansétze in der freiwilligen Versicherung

Gultig ab 1. Januar 2019

Beitragssatz flr erwerbstétige 9,8 Prozent
Versicherte

Mindestbeitrag AHV/IV 922 Franken im Jahr

Beitrage der Nichterwerbstétigen Beitragstabelle in separater
Broschure (vgl. Anhang 3)

Naturallohnsatz 33 Franken im Tag
990 Franken im Monat
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3. Hinweis auf Beitragstabellen
1/12

Die Beitragstabellen zur freiwilligen Versicherung sind in einer sepa-
raten Broschire (Bestellnummer 318.101.1) enthalten.
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4.aufgehoben
1/15
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5. Merkblatt und Formulare
1/09

Bestellnummer
10.02 Merkblatt Gber die freiwillige Versicherung (flinfsprachig)

Dieses Merkblatt kann bei der Schweizerischen Ausgleichskasse,
avenue Edmond-Vaucher 18, Postfach 3100, CH-1211 Genf 12 be-
zogen werden. Alle Merkblatter zur AHV sind auch unter der folgen-
den Adresse zuganglich: www.ahv-iv.ch.

Die zu verwendenden Formulare kbnnen ebenfalls bei der Schwei-
zerischen Ausgleichskasse, avenue Edmond-Vaucher 18, Postfach
3100, CH-1211 Genf bezogen werden. Sie sind auch unter der fol-
genden Adresse zuganglich:
www.zas.admin.ch/zas/de/home/particuliers/cotiser-a-l-avs-ai-facul-
tative.html.
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6. Liste der Staaten, die der EU bereits vor dem 1. Mai 2004 an-
gehorten

— Belgien

— Danemark

— Deutschland
— Finnland

— Frankreich

— Griechenland
— Grossbritannien
— Irland

— ltalien

— Luxemburg
— Niederlande
— Osterreich

— Portugal

— Schweden

— Spanien
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7.Liste der Staaten, die am 1. Mai 2004 zur EU gestossen sind
1/11

— Estland

— Lettland

— Litauen

— Malta

— Polen

— Slowakel

— Slowenien

— Tschechische Republik
— Ungarn

— Zypern

EDI BSV | Wegleitung zur freiwilligen Alters-,Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (WFV)
Gultig ab 1. Januar 2008 | Stand: 1. Januar 2019 | 318.101 d WFV



	Abkürzungen
	1. Teil: Allgemeines
	1. Wesen
	2. Durchführungsorgane der freiwilligen Versicherung
	3. Die Orientierung
	2. Teil: Der Beitritt zur freiwilligen Versicherung
	1. Beitrittsbedingungen
	1.1 Staatsangehörigkeit
	1.2 Ausserhalb der EU oder der EFTA wohnen
	1.3 Nicht in der obligatorischen AHV versichert sein
	1.4 Fünf Jahre vorbestandenes Versicherungsverhältnis

	2. Beitrittsfrist
	2.1 Ordentliche Frist
	2.2 Verlängerung der Beitrittsfrist
	2.3 Übergangsbestimmungen zur Revision der freiwilligen Versicherung per 1. April 2001, zum EFTAÜbereinkommen per 1. Juni 2002, zur Ausdehnung des Abkommens mit der EU per 1. April 2006, per 1. Juni 2009 und 1. Januar 2017.
	2.3.1 aufgehoben
	2.3.2 aufgehoben

	3. Beitrittsverfahren

	3. Teil: Rücktritt und Ausschluss von der freiwilligen Versicherung
	1. Der Rücktritt von der freiwilligen Versicherung
	1.1 Rücktrittserklärung
	1.2 Wirkungen

	2. Der Ausschluss aus der freiwilligen Versicherung
	2.1 Allgemeines
	2.2 Ausschlussfrist
	2.3 Mahnverfahren
	2.3.1 Mahnverfahren für die Einreichung von Unterlagen und die Erteilung von Auskünften
	2.3.2 Mahnung für die Nichtbezahlung der Beiträge
	2.3.3 Mahnung für die Nichtbezahlung der Verzugszinsen

	2.4 Ausschluss
	2.5 Wirkungen des Ausschlusses
	2.6 Höhere Gewalt und fehlende Beitragsüberweisungsmöglichkeit

	4. Teil: Die Beiträge
	1. Die Beitragspflicht
	2. Die Grundlagen der Beitragsbemessung
	2.1 Erwerbstätige Versicherte
	2.2 Nichterwerbstätige Versicherte
	2.2.1 Nicht dauernd voll erwerbstätige Versicherte
	2.2.2 Nichterwerbstätige Versicherte


	3. Die Festsetzung der Beiträge im Allgemeinen
	3.1 Beitragsjahr
	3.2 Zeitpunkt der Beitragsfestsetzung
	3.3 Berechnungsperiode
	3.4 Ermittlung des Einkommens und des Vermögens
	3.5 Mahnverfahren bei Nichteinreichung der Unterlagen
	3.6 Umrechnungskurse für Einkommen und Vermögen
	3.7 Bemessung der Beiträge
	3.8 Beitragsverfügung
	3.9 Verjährung der Beiträge

	4. Die Zahlung der Beiträge
	4.1 Akontozahlungen
	4.2 Zahlungsfrist
	4.3 Verzugs- und Vergütungszinsen
	4.4 Zahlstelle
	4.5 Währung
	4.6 Stundung
	4.7 Mahnverfahren bei Nichtzahlung der Beiträge oder der Verzugszinsen
	4.8 Vollstreckungsverjährung
	4.9 Spesen

	5. aufgehoben
	6. Die Eintragung in das individuelle Konto
	6.1 Kennzeichnung im Mitgliederregister

	5. Teil: Die Leistungen
	1. Leistungsarten
	2. Zuständigkeit und Aufgaben der Durchführungsorgane der freiwilligen Versicherung
	3. Leistungsgesuch
	3.1 Einreichen des Gesuchs

	4. Rentenberechnung
	5. Eingliederungsmassnahmen für Invalide
	5.1 Art der Massnahmen
	5.2 Anspruchsvoraussetzungen
	5.3 Entstehen und Erlöschen des Anspruchs
	5.4 Durchführung der Massnahmen
	5.5 Wahlrecht der Versicherten

	6. Auswirkungen von Rücktritt, Ausschluss und Beitragsstundung auf die Leistungen
	6.1 Beiträge
	6.2 Renten
	6.3 Eingliederungsmassnahmen

	7. Auszahlung von Geldleistungen
	7.1 Auszahlende Stellen
	7.2 Auszahlungen im Ausland
	7.3 Auszahlungen in der Schweiz
	7.4 Verrechnung
	7.5 Überwachung periodischer Geldleistungen
	7.6 Spesen

	6. Teil: Die Rechtspflege
	1. Einsprache
	2. Beschwerde gegen Verfügungen und Einspracheentscheide

	3. Beschwerde ans Bundesgericht
	4. Formvorschriften, Fristen und Fristwahrung
	5. Verfahrenskosten und Parteientschädigung
	6. Kreisschreiben über die Rechtspflege in der AHV, der IV, der EO und bei den EL
	7. Teil: Anhänge
	1. Gesetzliche Erlasse
	2. Wichtige Ansätze in der freiwilligen Versicherung
	3. Hinweis auf Beitragstabellen
	4. aufgehoben
	5. Merkblatt und Formulare
	6. Liste der Staaten, die der EU bereits vor dem 1. Mai 2004 angehörten
	7. Liste der Staaten, die am 1. Mai 2004 zur EU gestossen sind



